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Peter Opitz: Christkind und Esel

.. -•-•••••
.- Wer nach Bethlehem

gehen will

Wer nach Bethlehem fliegen will
in den Stall
und wer meint,
dort ist auf jeden Fall
der Frieden billig zu kriegen,
der sollte woanders hin fliegen.

Wer nach Bethlehem reisen will
zu dem Sohn
und weq;laubt,
dort ist die Endstation
mit Vollpension für die Seelen,
der sollte was anderes wählen.

Wer nach Bethlehem gehen will
zu dem Kind
und wer weiß,
daß dort der Weg beginnt,
ein jedes Kind nur zu lieben,
der könnte es heute schon üben.

Hildegard Wohlgemulh
Aus: Wen soU ich nach Rosen schiden
Gedichte, Jugenddienstverlag. Wuppertal
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Kirchenmusik

..

~: DIE STIMME
Doris Spormann
Pfalzfelder Straße 5
Biebernhe!m 06741 7604-

~:
Koblenz 0261 11101••102
Bad Kreuznach fff ~0671 . 0o

\oIeihnachtlicheMUsIk von Händel, Coreili,
Beethoven und Cornelius, sowie Advents-
und Weihnachtslieder aus aller Welt stehen
auf dem Programm eines Adventskonzertes,
das die Evangelische Kirchengemeinde St.Goar
und das Musische Bildungszentrum St.Goar-
Werlau am Mittwoch, dem ,12. Dezember 1984,
um 20 Uhr gemeinsam in.der Stiftskirche zu
St.Goar veranstalten. Die Sopranistin Hella
Heizmann, seit kurzem in Biebernheim wohn-
haft, wird singen und die Advents- und Weih-
nachtslieder aus aller Welt erklären. Hella
Heizmann hat einen Teil der Lieder von
Tourneen durch Afrika, Israel und viele
europäische L2nder mitgebracht.
Ferner wirken in diesem. Konzert mit: die

,Flötistin Katharina Ehlenbröker a,usMinden,
der Geiger Uwe, Zintarra aus Hannover, der
Cellist Bernd Martin Müller aus Altenkirchen
und der Pianist Joachim Heß aus Wiesbaden.
Der Eintritt zu diesem Konzert kostet 6 DM,
ermäßigter Eintritt 4 DM.
Bereits jetzteil1 Hinweis auf die kirchen-
musikalischen Veranstaltungen 1985: Orgel-
vespern ?ind geplant für Mittwoch, den 15.
Mai, 12. Juni"10. Juli, 7. August und 4 •
September. Beginn jeweils um 19 Uhr in der
Stiftskirche. Das Kriiskirchenmusikfest des
Kirchenkreises Xoblenz ist für den 29. Juni
1985, eil1en Samstag, 'geplant. Es endet mit
einem Bach-Hände l-S.chütz-Jubiläums-Konzert
in der Stiftskirche. Näheres in der nächsten
mIMM":.
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06741

Tel: d.d.
Gemeinde-

büro

Brenner

Anneliese Lang-Beck
Oberstr. 20
St.Goar

IInes Leithoff ' 06741 ,I
Ober straße 24 7470
St. Goar •••••
mo - fr: 8-12 Uhr; Anruf-
beantworter'mi tDiktiermög-
lichkeit zur übrigen Zeit.

I
I
I

PFARRER:

Claudia otto
Neuer Weg 10
Wer lau

GEMEINDEBORO:"

Michael Kluck
Im Stockgarten 19
Biebernheim

Hans-Dieter
Am Hafen 12
St. Goar

SOZIALARBEITERIN:
06743Birgit Lamberti

Diakonisches Werk ~
Sprechstunden in St.Goar :
di 8.30 - 10.30 im Gemein-
debüro, St.Goar 06741 7470
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Es wird früh dunkel, und wenn
es hell ist, dann ist es nur
selten richtig hell. Es ist
eine traurige Zeit.
Sie lastet auf den Menschen.
Alle sind unter Druck; das
macht biswei~en unfreundlich.

Es ist ja auch so viel zu tun;
nur noch ein paar Tage bis
Weihnachten, das geht jetzt so
schnell.
Zwr. BeL>,ülnung - /tune ZeU I! !

Durch die frühe Dunkelheit und unter dem Eindruck dessen, was an-
steht,kann man trübsinnig werden, wenn man ins Grübeln gerädt.
Also: Geschäftigkeit, statt Besinnlichkeit ! VaJUn wo Li.ehtiAt !!

Die Geschäftsstraßen sind weihnachtlich beleuchtet; da ist es we-
nigstens nicht ganz so dunkel. Die sich häufenden Advent- und
Weihnachtsfeiern strahlen Geborgenheit aus; nicht zuletzt bringen
.die Adventskranzkerzen ja auch Licht ins Dunkel. -- Kurze Pausen
im Trubel der Geschäftigkeit - hinterher alles noch schlimmer als
vorher !!!

Adventskranz- und Weihnachtsbaumkerzen bringen nicht aus sich her-
aus Licht ins Dunkel. Nur allzuoft wird durch solches Licht über-
deckt, was uns der Advent wirklich sein kann !!l

VM Li.eht,das wir in dieser Zeit
so dringend nötig haben, /tommt
woa.ndeJL6 heJt !

In cUuem Sinne wünsche ich Ihnen
einen hell erleuchteten Advent.
Ihr /I . /'

)':;/. ~V

Han.s.:Dieter Brenner
/. Pfarrer

3

JESAJA
9 Das Volk, das im Finstem wandelt, .sieht

ein großes Licht, und ober denen, dlt da
wohnenimfinstem Lande, scheinteshell.



ren Busse von den übrigen Kirch-

In der Neujahrsnacht, genau ab
Mitternacht, wird in Werlau eine
Andacht zum Jahresbeginn gehal-
ten.

*"*

am Sonntag nach
Dezember) laden

Gottesdienst beginnt um 10
in der Stiftskirche. Es fah-

Der

orten.

Uhr

Zum Gottesdienst
Weihnachten (;;0.

Am 2. Christtag findet, ebenfalls
um 10 Uhr in der Stiftskirche,
ein Singe-Gottesdienst statt, der
so ähnlich gestaltet sein soll
wie im vergangenen Jahr: viele
Weihnachts- und Adventslieder,
eine Liedpredigt. "Fröhlich soll
mein Herze springen •••"

Weihnachten liegt in diesem Jahr
besonders günstig: viele freie
Tage hintereinander. Vielleicht
auch einmal viel Zeit, um zur Be-
sinnung zu kommen. Wir freuen
uns darauf.

wir ins Werlauer Gemeindehaus ein.
In einer "Familienandacht" wol-
len wir mit Kindern und Erwachse-
nen singen und beten, aber auch
miteinander essen und trinken.
Bitte bringen Sie mit, was Sie
gerade zur Verfügung haben: Ge-
bäck und Christstollen, Schoko-
Sterne oder MarzipaR-Brote. Für
Kaffee und Tee sorgen wir. An-
fangen möchten wir um 10 Uhr,
den Segen sprechen wir so recht-
zeitig, daß Sie zum Mittagessen
zu Hause sein können, wenn Sie
wollen.

Hans-Dieter Brenner
Michael Kluck

Der 4. Advent ist besonders den
Kindern gewidmet. Unter dem The-
ma "Sei uns willkommen schöner
Stern" feiern wir einen Famili-
engottesdienst als Weihnachts-
feier des Kindergottesdienstes.

chenanfang geht es so weiter:
auf den Sonntag riachWeihnachten
folgt am Montag der Altjahrs-
abend (Silvester) und am Dienstag
der Neujahrs-Tag. Viele Tage mit
vielen Gottesdiensten. Einigen
dieser Gottesdienste möchten wir
einen besonderen Akzent geben:

~ -&\\h~e;.Se.. ~u..cA.U'l

*Weihnachten lie~t in diesem Jahr
besonders gUnstig: viele freie
Tage hintereinander, der 4.Advent
ist (natürlich) ein Sonntag, am
Montag folgt der Heilige Abend,
am Dienstag und Mittwoch die bei-
den Feiertage. Am nQchsten Wo-
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\lJeihnachten-
sich ergreifen
und be\IJegenlassen

ein kirid
rührt immer zuerst
das herz an -
nicht den verstand

bei gott
ist das genauso

Text: Peter Klever
Bild: mva

.~ vs:.ltd.as"~ko~QN\.\ (J;i Q.l",.olv. .•.•..•. (Jt:~~S~(~: C:, f:)A;...cA. ~ c::1ro..u..~

v~ ~ ,,j.~~~ ~~. fÄ"'!.l\.t-\. ~e.:sC!AJj I"rre.t~. Ha-ch.

~~~ ü.-.. ci\A.s~\~ (j.;a TQ.....cU.1).;t. T~~ oll.•..'"P4:~os t:>iN.ol OtMS-

~~. k~sc9..t,... ~ n:.cJv a.....~~ TQ....c1J. V~ ote-.. &1UI.<.-I ~ ~e£....
SR,;,w..~Qtl/..IM.or\<ro.~~ ~~ iu.. ~s~. u......ol ~~ verS~ 1)o'Q..

¥.
~",-d.e.~\\i\~ctJ. ~ I (J.;A. e.;"" Q,.;~~ ~

H.•..\- a..c&..e.c..... I Q.ys~~ i..u. ~ \~~ rJ.ß

~~. ~ =t~Qflwr c;(ü. n~1>Q~~lt.ll....\.u'
I I

fk... ~Qu-",- ck~~~ e,;","~1NJ2A,.. j ~I..A.\..

1{r~1d.i£ S&-...<t\ ';lM. ~ Qw- RJ2,.;.~. ~t..

f~ d..r ~~ cJ.." ~*Q..-.~
ß~tt. I~ ~ -lt... ~~~ IWCI-o ~ e;~~~

S~o....... ~,:.~ ~t'.&lt. ~u....

~ d.4a. ~~ \I\)w. -t~. &;l. ~i....OL ~~ cJ..J-

~"""",~,;Q.,tr -Qu-~ ~~ J.wI)l. ~...e~....u:..cJ..Ls,

(.)(v,) ~~ iv. d.:t. l<rirre- ~~ k~~ o.P-.
,;~ ;''''"'''-\tlt. Yt,\1'iS'l.o-QJ-, ~ cW. 01/fM-tN- -::j;o..~
rJ..VJ1\l2l2b..~i rJ:;.a. &~S~k~~I 8r (j..;.. f2.o

/(e; \AL 'l>~~~k- CfQ,l. i r;:;... ko....~ kl<.. c.••;J d.Jr

~~w0..2:1-cJJr'"\v....bk.;yck , ~ ~ fo"/b,, Uou....p<O~SSQ..1~ ~tu- ~e.c.....

(lAA.olMO...~t ü-()... ~ ,u,.ro..Qk&a.......~~ MA-aJ.... ~~3 I cN ot<c.Sqr ~

.lW} chT ~ ~ k...~~~ w-dk ';Cj(l.

~sU'Q5' / ••., lT~ ..fi.r1isse.....o..t.;~ ~L ••• l!.t. c.,.;'v' ~1- rk- ~ia..v.cL .u;.cßJ.. ~ _

Of~~' -t-.wcf\ ~~\-e.....~y cJ.,:u. Gfo.llr •.•...•.g ~O..~,O'-'fJ.L."' .... L~ ~

Se.; •.••.. .

0Cß., äh..-tu..., u.....s~ ~ycllw....&";"'oL ()..v.W,;Q..-o..c.UIN- V~ aQ." ~()<..ct1•••.•..•....

6



~aJr I~Q. ~y cUc.:lCV> ~ ck CÄ.o...ce. .5f~'rt.>-, cA-.. lG\••.oL ~o-rot.,.....tu-.

10-\\ ,...;.\. ~ -\\l~ -iv- ~~~.

'iY.rh.r ~","oll \.)llMM. s:.t. (l.u.t.. i\e:~ %""" ~ i». ~ v~ ~ ycl,a.

~()W''''Q.\-Ict().v.u. ~ ~l. :>a..Ye.~~v..oI.2.. r).o..aJl., Wo 1:\IÖlt. QW,.e.-.aL

J..I.\.~ ,s"L";Q..r d.2- t:l~~ 'lu- I.<:;.ppt.- Oa:.c.P.t. ~el.. ww.....s~~Q..,.. 2M..

(,:)e;.~ fJ\ 1 Cl.... ~ :)J.,.l. k~ -t.LUM- ~~ c.,:,'(cJ-,A,..~rk-. ~

~ (),.,.~~. &;~wuck- ö.Äa. i\i~~ tJe:~So.~ f uo..~ d.trrJ.4

ktr....s~ S"'~I~ ~~ ~ S-~I ~ ~ ~tM.ott. ~Il.u-~I

ehr ~\£ ov....o--e,......";q\., QM.. ~k :)t..u- a..;~~ We.;lk...o..~~ w\'("c{.

kJ ~o-i:.Q;~ ~~~U- .

(l>.c;pov- •••.•_ •.•) Qa.,.CL. ko..~c*G.. ~

*************************************************************************

Die besondere Veranstaltung

November
Dezember :

Freitag, 23.11.1984, 15 Uhr, Albert-Schweitzer-Haus
Dienstag, 04.12.1984, 15 Uhr, Albert-Schweitzer-Haus

vo,1Chcau
November

Januar

Februar

Donnerstag, 29.11.1984, 20 Uhr, Ev. Gemeindehaus
Oberwesei. Thema: Herrenmahl
Mittwoch, 09.01.1985, 20 Uhr. Ev. Gemeindehaus
St. Goar. Thema: Bilder vom Gemeindefest 1984

Kirchentag Düsseldorf 1985
Mittwoch, 06.02.1984, 20 Uhr, Ev. Gemeindehaus
St. Goar. Thema: Bildbericht vom Besuch unserer

Partnergemeinde Gießmannsdorf,
Kirchenkreis Luckau.
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Macht euch keine unnützen Sorgen.
Der Friede Gottes, welcher höher ist als

alle Vernunft, wird eure Herzen
Al~ und Gedanken bewahren.
IiiiJGOttesdienst

I

Oberwesel s •. Goar Biebernhein ..\.erlau Holzfeld

Advent 10.45 9.)0 9.)0 10.45
D.ezember H~r%~ H~r%~ s .•St .Goar BrlSHIrl:,r nnmlrl:,r
84 .. - +I~iGD +KiGD +KiGD
Advent 10.45 9.)0 10.45 9.)0
Dezember Gienke Gienke Kluck Kluck s. 'ierlau

84 Abdm.

Advent 9.30 10.45 zor~ä~RiGD
10.45

Dezember s.St.Goar Brenner Brenner Zorbach
•
4 +KiGD +KiGD 14.30 Ok.An •

i"iüller+Bren .
Advent
• Deze.mber Kindergottesdienstfeier Familiengottesdienst
84 10.00 Stiftskirche St. Goar Brenner+Kluck Bus fährt.

iligabend 17.30 19.00 19.00 17.30 16.00

Dezember Kluck lauck 3renner Brenner Brenner
•
84
Weihnacht . 10.45 9.30 10.45 9.30 15.00
• Dezember Brenner Brenner Kluck Kluck Kluck
4 Abdm. Abdm. Abdm. Abdm. Abdm.

Weihnacht •
Dezember

Weihnachtssingen 10.00 Stiftskirche St. Goar
Li Brenner+Kluck

nntag nach
ihnachten Familien-Andacht Gemeindehaus Werlau 10.00

&pezember Brenner+Kluck

lvester 19.00 17.30 18.30 16.00 17.00
• DezembeI Kluck K:l.mck Brenne'r Kluck Brenner
84 !~:'00renner

'Jahr Zentralgottesdienst 10.00 Uhr .~tift5kirche st. GoarJanuar Kluck+13renner
985 Abendmahl

iphariiall 10.45 9.30 9.)0 10.45
Januar Brenner Brenner s.';t.Goar N.N. N.N.985

Ep
6.
1

1

Ne
1 •

Si
31
19

He

2.

So
We
30
19

1 9

24
19

4.
23
19

2.
9.
19

1 •
2.

1 •
25
198
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Oberwesel S1;.Goar ßiebernhein W",rlau H\)lzfeld

1.So.nach , 10.45 9.)0 10.45 9.)0
Epiphanias J<:isel Eieel Brenner Brenner 8. '1e'rla~
1). Januar
'-QR~
2.SO.lla~h 9.)0 10.45 9.)0 10.45Epiphanias s.St.Goar Brenner Brenner t3chlawjinsk Schlawjinski20. Januar +KiGD +KiGD +KiGD198,

Samstag 18.00 Stiftskirche St. Goar Okum. Gottesd.
I

26. Januar Jubiläum Freiw. Feuerwehr St. Goa-r IGuck+~Jüller1985
--

Letzter So.n. 10.45 10.45 9.)0Epiphanias Brenner s.Samstag Kluck Brenner ".'verla!27. Januar
, 85
Septuagesima 10.45 9.)0 9.)0 10.Li 5). Februar Kluck Kluck s.St:';;Go"r Kroll Kroll1985 !Ibdlll• .\ bdIJ,. +KiGD I

+hiGD +KiGD
r

Sexagesimae 10.45 9.)0 10.45 9.)010. Februar Brenner Brenner Kluck Kluck s.Kerlau1985 Abdm. Abd:r; •
.

Estomihi 9.)0 10.45 9.30 10.45(Karneval) s.St.Goar chlawjinsk Schlawjins iBrenner Brenner1"l"sFebruar +KiGD +KiGD +KiGD Abdm.19 5
Invocavit 10.45 9.)0 10.45 9.)0
24. Februar Kluck .Kluck Brenner Brenner s.Werlau

-11:85

n miniscere 10.45 9.)0 9.)0 10.45
). März Böttcher I.Böttcher s.St.Goar Zorbach Zorbach1985
Okuli 10.45 9.)0 10.45 9.)010. 1-järz Brenner Brenner Kluck Kluck s.1,'!erlau
1985 Abdm. Abdm.+KiG Abdm.+KiGD Abdm.+KiGD
Laetare 9.)0 10.'15 9.)0 10.45
17. J'iärz s.StGoar Kluck Brenner Brenner Kluck
1985 Abdm.
Judika 10.45 9.30 10.'15 9.)024. J'.järz 1;Iuck l\luck Roth Roth s.lverlau198, +KiGD +1,iGD +l(iGD
Palmarum 10.45 9,30 9.)0 10.4-5
)1• ]oJärz Brenner Brenner s.,St.Goar cd1lawjinskO Schlawjinski
1985

9



dc, kai ende.

St.Goar
jeden 2. + 4.

am
vor dem 1.+ 3.
am 1. + 3.

Biebernheim

am 1. + 3.

;,erlau
jeden 1. + 3.

am1.+3.

dienstags
1"1i.ttwoch
im l'lonat
Mittwoch
Sonntag
im Monat
Sonntag
im l'1onat
dienstags

donnerstags
Sonntag
im l'lonat

Mittwoch
im Monat
donnerstags

Sonntag
im Monat

16.30 - 18.00 Uhr Jungschar 6 - 12 Jahre
15.00 Uhr ElterngruPDe

19.45 Uhr Kindergottesdienst-Helferkreis
Kindergottesdienst parallel zum Got"es-
dienst der Erwachsenen im Gemeindehaus
16.30 - 18.00 Uhr Jun~schar 6 - 12 Jahre
20.00 Uhr Jugendkreis'
19.00 Uhr Jugendabend
Kindergottesdienst im Gemeindehaus paral-
lel zum Gottesdienst der Erwachsenen

15.00 Uhr Elterngruppe

14.30 - 16.00 Uhr Jungschar 6 - 8 Jahre
16.30 - 18.00 Uhr JunGschRr 8 - 12 Jqhre
Kindergottesdienst im Gemeindehaus paral-
lel zum Gottesdienst der Erwachsenen

Und:MJicM:

St. Goar dienstags 15.30 Uhr Katechumenenunterricht
16.45 Uhr Konfirmandenunterricht

Biebernheim dienstags 15.30 Uhr Katechumenenunterricht
16.45 Uhr Konfirmandenunterricht

Werlau donnerstags 15.30 Uhr Katechumenenunterricht
16.45 Uhr Konfirmandenunterricht

Oberwesel donnerstags 15.30 Uhr Katechumenenunterricht
16.45 Uhr Konfirmandenunterricht

10



St. Goar dienstags 8.30 - 10.30 Uhr Sprechstunde der
Sozialarbeiterin Frau Lamberti (Diak.
Werk) im Gemeindehaus Oberstraße

mittwochs 16.0~ - 17.30 Uhr Buchausgabe
donnerstags 15.00 Uhr Seniorenkreis

jeden 2. + 4. Dienstag
im Monat 20.00 Uhr Bastelgruppe für Erwachsene

Werlau
jeden 1. + 3. Dienstag

im Monat 20.00 Uhr Bastclgruppe für Erwachsene

----
~~""",,, S(!...

St.Goar jeden 1. und 3. Mittwoch eines Monats um 15.30 Uhr
>erwesel jeden 2. und 4. Mittwoch eines Monats um 15.30 Uhr

Biebernheim jeden 1. und 3. Mittwoch eines Monats um 15.ÜO UhrWerlau jeden 2. und 4. Mittwoch eines Monats um 15.00 Uhr

Freud und Leid

Taufen
September

~tober

Trauungen
August

September

Beerdigungen
August
September

üktober

nartin Wilhelmi, Perscheid
Anne Goedert, St. Goar
Philipp Rüdiger Willi He~nemann,.überwesel
Florian Jürgen Muders, B~ebernhe~m

Julia Scharding, überwesel
Nadine Fehmel, überwesel
Sarah Klenner, Holzfeld

Michael JäckeljAnnette Maus, überwesel

ütfrid MittmannjTherese Haupt, St.Goar
Benno Müllerjlngrid Hartert, Urbar

Maria Catnrina Merten, überwesel
üttilie Margarete Krämer, St.Goar
Emmy Anna Peil, überwesel
Friedrich Julius Fischer, überwesel
Elisabeth Heim, St.Goar
Luise Volk, Hirzenach
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Wir bedanken uns herzlich bei al-
len Spendern, besonders aber auch
bei all denen, die die Mühe des
Sammelns auf sich genommen haben.

"Das Wort in den Tag" im Südwest-
funkspricht in der Woche vom 11.
bis 16. Februar 1985 Ffarrer Mi-
chael Kluck aus St.Goar. Die Sen-
dungen werden jeden Morgen um
5.25 Uhr im dritten Frogramm und
um 5.55 Uhr im ersten und zwei-
ten Programm des Südwestfunk aus-
gestrahlt.

4-74-,70Mark.
661,50 Mark.

592,30 Mark.
361,50 Mark.
525,-- J'Ilark.

=~'!'~1~",;;;;=t1H1hGesamtergebnis:

~.a2
('r~w.~ckr "hG.~t. - &on,...,e\M'\.~
Im September haben wir in unserer
Gemeinde für die zahlreichen Auf-
gaben der Diakonie gesammelt. Für
die Spender und die Sammler hier
das Gesamtergebnis der Sammlung:
St.Goar
(mit Fellen)
Oberwesel
Biebernheim
(mit Urbar)
\"erlau
Holzfeld

Im Dezember wird der "WEG" über
ein wichtiges Ereignis aus unse-
rer Nähe berichten: Am 1.Advent
\.ird in Koblenz die Aktion "Brot
fUr die Welt" eröffnet, diese
zentrale Eröffnungsfeier für das
ganze Bundesgebiet ist zum ersten-
mal in der rheinischen Kirche. In
den Gottesdiensten am 1. Advent
und an den Weihnachtsfeiertagen
können Sie ein kostenloses "WEG'L
Exemplar bekommen, das Sie über
"Brot für die Welt", den Kirchen-
kreis und die Stadt Koblenz, so-
wie - an Weihnachten - über die
Eröffnungsfeier informieren wird.
Der Verlag stellt unS freundli-
cherweise genügend Freiexemplare
zur Verfügung.

Michael Kluck

Schauen Sie sich den "WEG" ein-
mal an. Ich jedenfalls halte ihn
für gut, deshalb schreibe ich
auch gelegentlich für den "WEG".

Kennen Sie den WEG? - Sie werden
fragen: Wohin? Gemeint ist aber
"DER WEG" - das evangelische
Sonntagsblatt für die rheinische
Landeskirche. "DER WEG" ist so-
zusagen das "offizielle" Blatt
unserer Landeskirche, er berich-
tet deshalb über alle wichtigen
Ereignisse in der Evangelischen
Kirche im Rheinland, ab~r auch
in der Evangelischen Kirche in
Deutschland, in der katholischen
Kirche und den Kirchen in aller
Welt.

12



Ökumenische Veranstaltungen

<sz. .... g;.", SlLPi tr tt.stsoti:e.SGC.itl'ld
fW' dit. TlW.tfw~r

Die Feuerwehr in St.Goar wird im
Januar 1985 Jubläum feiern: Seit
60 Jahren gibt es in St.Goar eine
"Freiwillige Feuerwehr". Aus die-
sem Anlaß findet am 3amstag, dem
26. Januar 1985, um 18 Uhr in der
Stiftskirche ein ökumenischer
Festgottesdienst statt, der von
Ffarrer Josef Müller und Ffarrer
Michael Kluck gemeinsam gestaltet
.'ird. Der ~1usikverein St.Goar und
uie Kirchenmusikerin der Evange-
lischen Kirchengemeinde, Ruth
Kays, werden diesen Gottesdienst
musikalisch gestalten. Am Sonntag
ist in der Stiftskirche an die-
sem Wochenende kein Gottesdienst.

, tot St. g(A.1" :

.:I8.t<"cw. A5i~ - A53Q in rkr I(r~pt<t..:
••
OIC\U'I"l Q.Yl; sth e. Sllhe.tsstu.n c(.e,.

"*5.1:le.~.AS84 - A5~ 1'd.1,.Ju..~Qflr:l"'e.iI'T}:
A~.1>t.~.A9g~.ASa9 inlt.Q.r k~f'-t.o..:

"B~iYlY\ \Anß -tlA.l'I'l Ad.vtnt

Jahr~slosung für 19X5

DAS WORT CHRISTI
wohne mit seinem ganzen
Reichtum bei euch.

Kolosser~. 16

"Wie Gemeinde entsteht." Unter
diesem Thema veranstalten die
beiden katholischen Kirchenge-
meinden st.Goar und Oberwesel
und die Evangelische Kirchenge-
meinde St.Goar in der Passions-
zeit 1985 ein gemeinsames Bibel-
seminar zur Apostelgeschichte.
Die Seminarabende werden jeweils
zweimal gehalten: Mittwochs im
Evangelischen Gemeindehaus in
Oberwesel (Chablisstraße) und
Freitags im Katholischen Gemein-
dehaus St.Goar (Heerstraße). Es
geht also am Freitag in St.Goar
um denselben Bibeltext, der be-
reits am Mittwoch in Oberwesel
besprochen wurde. Jeder Abend ist
in sich abgeschlossen, so daß die
Teilnahme an nur einem Teil der
Abende oder ein Wechsel zwischen
St.Goar und Oberwesel durchaus
möglich ist. Die Termine: In
Oberwesel am Mittwoch, dem 27•
Februar, 6., 13.,20. und 27.März.
In St.Goar am Freitag, dem 1.,
8., 15., 22. und 29. MÄrz. Be-
ginn: 20 Uhr. Eine übersicht der
Texte und der Gesprächsleiter
des jeweili~en Seminarabends
folgt in der nächsten STIMME.



TANNENBAUMMARKT
IN WITZEDONIEN

Der Mann ganz vorne braucht viel Kraft.
Ob er ihn wohl nach Hause schafft? A ,
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"Der Weihnachtsmann hat ja die gleichen Schuhe an wie
der Student von nebenan!" •

~ ö

c * *
*" ~

6~
.«" ~

()

o
Fünf Fehler hat unser Zeichner auf dem rechten Bild beim
Abzeiclll1en gemacht. Findest Du sie?

In Witzedonien kaufen Leute
für den geschmückten Innenraum
auf dem Marktplatz hier und heute
zum Weihnachtsfest den Tannenbaum.
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Die Weihnachtsgeschichte
lukas 2. 1 - 20

Es begab sich zu der Zeit, daß ein Befehl von Kaiser
Augustus ausging, daß alle Einwohner unter römi-

scher Herrschaft gezählt wOrden.Diese Zählung war die erste
und wurde durchgefOhrt zu einerZei!, da Cyrenius Landpfleger
in Syrien war. FOrdiese Zähiung mußte sich jeder in seine Hei-
matstadt begeben.
Und es brach auch auf Joseph aus Galiläa, aus der Stadt Naza-
reth, In das JOdischeLand zur Stadt Davlds, die da heißt Beth-
lehem, weil ervon dem Hause und Geschlechte Davids war, auf
daß er sich zählen ließe mit Maria, seinem angetrauten Weibe.
Die war schwanger. Und als sie In Bethlehem waren, kam die
Zeit, daß sie gebären sollte. Und sie gebar einen Sohn und wik-.
kelte ihn InWindeln und legte ihn in eine Krippe. Denn sie hat-
ten sonst keinen Raum in der Herberge und mußten im Stall
schlafen.
Und es waren Hirten in derselben Gegend auf dem Felde, die
hOtetendes Nachts ihre Herde. Und siehe: DesHerrn Engel trat
zu ihnen, und die Klarheit des Herrn leuchtete um sie und sie
fOrchteten sich sehr. Und der Engel sprach zu ihnen:
"FOrchtet euch nicht! Siehe, ich verkOnde euch große Freude,
die allem Volk widerfahren wird; denn euch Ist heute der Hei-
land geboren, welcher Ist Christus, der Herr, in der Stadt
Davidsl"
Und das habt zum Zeichen: Ihr werdet finden das Kind InWin-
deln gewickelt und in einer Krippe liegen." Und alsbald war da
bei dem Engel die Menge der himmlischen Heerscharen, die
lobten Galt und sprachen:
"Ehre sei Gattin der Höhe und Friede auf Erden und den Men-
schen ein Wohlgefallen I"

U:nd da die Engel von Ihnen gen Himmel fuhren, spra-
chen die Hirten untereinander: "laßt uns nun gehen

gen Bethlehem und die Geschichte sehen, die da geschehen
ist, die uns der Herr kundgetan hat."
Und sie kamen eilend und fanden belde, Maria und Joseph,
dazu das Kind in der Krippe liegen. Da sie es aber gesehen hat-
ten, breiteten sie das Wort aus, welches zu Ihnen von diesem
Kinde gesagt war. Und alle, vor die es kam, wunderten sich der
Rede, die Ihnen die Hirten gesagt hatten. Maria aber behielt alle
diese Worte und bewegte sie In ihrem Herzen. Und die Hirten
kehrten wieder um, priesen und lobten Gott um alles, was sie
gehört und gesehen halten, wie denn zu ihnen gesagt war.

~
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"Wohnung gesucht!" Ein Vermieter, der
das liest, der fragt zuerst: "Von wem?"
Wer sucht da eine Wohnung, reiche oder
arme Leute, Leute, bei denen die Miete
pünktlich kommt, oder Leute, bei denen
ich meinem Geld hinterherrennen muß?
Wenn der Vermieter dann hört, daß es um
reiche Mieter geht, dann überlegt er
nicht lange und vermietet.

Nach unserer Jahreslosung ist das "Wort
Christi" auf "!ohnungs-'3uche.'.'swill
"mit seinem ganzen Reichtum" bei uns

die Maßstäbe eines klugen Vermieters an, so
ei~fach: Reiche Mieter nimmt ein kluger Ver-

JahfflBloeung für 1995

DasWort

Christi
wohne mit

•seinem
ganzen

Reichtum
bei euch ~'"

einziehen. Wende ich
ist die Entscheidung
mieter gern.
Freilich ist der Reichtum, den das "Wort Christi" im Umzugsgut mit
sich führt, ein anderer Reichtum als der, den ein kluger Hauswirt
erwartet. Es ist ein Reichtum des Wortes; er läßt sich nicht in
klingende Münze umsetzen. Der Reichtum des Wortes, jedenfalls des
Wortes Christi, ist allerdings nicht vergänglich, wie es sonstiger
Reichtum ist, den "die Motten fressen". Der Reichtum des Wortes be-
steht darin, daß das Wort lebendig ist.
Lebendig sind schon unsere menschlichen Worte: Das Wort "Ich lie~
be Dich!" zwischen zwei Menschen ausgesprochen, schafft eine neue
Wirklichkeit zwischen diesen beiden Menschen. Worte verändern die
Wirklichkeit - im Guten wie im Bösen. Das ist ihr Reichtum und die
Gefahr, die in Worten liegen kann.
Auch das Wort Christi verändert unsere Wirklichkeit, wenn wir es
mit seinem ganzen Reichtum bei - im Urtext steht sogar: in - uns
wohnen lassen. Diese Welt wird neu, wo das Wort Christi wohnt.
Deshalb ist es klug, dieses Wort bei sich und in sich wohnen zu
lassen. Ich wünsche Ihnen und mir selber, daß uns das 1985 gelingt,
denn dann wird 1985 ein reiches Jahr, reich nicht unbedingt an
Geld und Gut, aber reich an Worten, die etwas bewirken.

~ ?oJ- M-l ~ !:J~
~ ~A.-..
:J~ (J1- ~ ]t!/.-I..

IMPRESSUM: DIE STIMME ist der Gemeindebrief der evangelischen Kirchen-
gemeinde St.Goar und wird herausgegeben von Doris Spormann , Pfalzfelder
Straße 5, 5401' St.Goar-Biebernheim, Tel.: o674! 70 04, Ji.m Auftrage
des Presbyteriums - Ausschuß für Öffentlichkeitsarbeit ( M.Kluck, A.Lang-Beck,
B.Mebus, H.Hilgert, H-D.Brenner, D.Spormann, F.Holzhäuser" )
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